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Verschiedenes.
Bur Sinberung Öcr SMjnuugPtot erlief ber Sun=

beêrat folgertben Söunbe§befc£)Iu^: ®em Sunbeêrate
wirb etrt Krebit uon geï)rt 9Jtillionen ^raufen
eröffnet für Unterftütpng ber Kantone nnb ©emeinben

pr Sinberung be§ 9Jlangel§ an Söofpungen. ®er S unb
beteiligt fid) ju einem drittel an ben 2lu§gaben, welche
Kantone unb ©emeinben p biefem Qroecîe p machen
befdjliefjen, jebodj unter ber au§brücflicf)en Sebingung,
baf; bie Kantone unb ©emeinben je einen gteid) großen
Seil an biefe 2Iu§gaben beitragen. ®iefe Sorfcljüffe
werben ben Kantonen gegen einen jätjrlidjen ^r
2 '/a %* nidjt überfteigt, unb gegen bie Serpflidjtimg pr
9lüdpi)Iung binnen einer gtift non 40 Baljren bemtßigt,
wetclje 5 8af)re nad) bem Serfluf; beë Baljreê p laufen
beginnt, in bem ber Sorfdpf; bereinigt mürbe. Sie Kan=
tone finb bem Sunb für bie 9tüdpf)Iung biefer Sor=
fc£)üffe attein haftbar. ©ie fjaben fid) mit ben beteiligten
©emeinben über bie aulpfütjrenben Arbeiten unmitteß
bar p nerftänbigen. ®er 93efc£)lu^ tritt fofort in Kraft.

Sie ©aspreife für Kodjfiaè in ber ©djroetz ftttb
nad) ber ©rljebimg be§ eibgenöffifc£)ert ftatiftifdjen Sureau§
prjeit folgeitbe : 40 ©t§. per Kubifmeter Büücf), ©cfjaff»
laufen, Söafeb ; 43 ©enf; 45 fyrauenfetb, @laru§, i)ior=
fdjad), Seoep; 50 Irbon, Sem, ©f)ap>be=3onb§, $rei=
bürg, £>eri§au, Sugano, ©t. ©aßen, ©djwpz; 55 Slarau,
©fpr, Saufanne, Sujern, DIten, ©ofotfprn, Söintertfpr,
Socle; 57 ©t. Bmmer; 60 Saben, Siel, Sieftal, )ßrun=
trut, ©itten, B^S-

©in aiufpnge=2lpparat für Sattierbäume non fperrn
£>an§ Saumann, Seconder in QHnau (Büricl)) b)at

ein eibgenöffifcf)e§ patent erfjalten. Sermöge oiefe§ 2lppa=
rate§ ift e§ au§gefd)Ioffen, baf; ^ßferbe, bie ben Sattier=
bäum überfpringen unb fjängen bleiben, in biefer Sage

p nerbleiben Ijaben, benn burd) eine automatifc^e Sor=
ridjtung löft fiel) ber Saum ot)ne weiterei loi unb bal
Sier ift befreit.

©las p bcfctjrciben. 9)1 it Sinte ober Barbe auf
©tal fyergefteßte Bnfcfyriften finb feiten fjaltbar, fonbern
werben beim ißutjen leicht oerroifd)t. SBünfdjt man
bauerljafte Sejeid)nungen auf ©lal anzubringen, fo
lönnen baju zwei Söfungen bienen, beren eine aul 100 g
SBaffer, 12 g gluornatrium unb 2 g Kali befteljt, wälp
renb bie anbere 150 g Staffer, 20 g ©aljfäure unb
5 g ©fßorpif' enthält, ©djüttet man nor bem ©ebrauef)
non beiben Söfungen gleiche 9)lengen pfammen unb
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fcijreibt mit bem ©emifcl) auf ©talfläd)en, fo wirb öal
©lal berart angefreffen, baf; nacl) turner 3eit bie ©d)rift=
Zeilen auf mattem ©runbe beutlid) |ernortreten. 8«m
9luftragen ber äitjflüffigfeit benutzt man zmecfntäfjig einen
feinen 'rßinfet ober eine ©änfefeber. ®ie fo erzeugten
Beicfjen finb oon ber ©lalfläcfje nicfjt wieber zu ent=

fernen, el fei benn, bafi man bie ganze ^läcfje bi§ auf
bie Stiefe ber Gcinätpng abfd)leift. (©lel'troinb.)

£itetatur,
Scntfswaljl. Bit ber fjeutigen Beit, wo ba§

©rwerbêleben befonbere ©d)wierig!eiten bietet, ift aud)
bie richtige Serufsmatß oon befonberer Sebeutung unb
oerbient hoppelte Seadjtung, weiljalb ©c^ul= unb 2Baifen=
bel)örben, Setjrer unb ©rjiefjer, gewif; ein um fo größeres
Sebürfni§ empfinben, ben au§ ber ©cfjule ins @rwerb§=
leben Übertretenben Knaben unb iljren ©Itern eine 2öeg=
leitung bieten zu fönnen. 2tn foldjen bidleibigen Südiern
ift freilief) lein 9Jlanget; aber nid)t jebermann lann fie
befc|affen, nicfjt aße ftnb empfet)len§wert. ©ine ^Iug=
fc^rift, bie in fnapper fjorm bie wicljtigften Svegcln ent=
Ijätt unb unfere einl)eimifd)en Serljältniffe berücfficfjtigt,
bürfte baf)er gewif; oielen ©rzieljern unb Bumilienoätern
wiülommen fein.

©iner Anregung oon ©rzieljern fyolge teiftenb, fjat
bie ©djweizerifdje Kommiffion für Sel)rling§wefen be§

©djweizerif c£) en ©ewerbeoerbanbeê unter 9Jlit=
wirfun g erfahrener fyact)leute eine „dBegleitung" für
©tteru, ©cl)ut= unb 2Baifenbet)örben f)erau§gegef>en. SDiefe

Btugfdjrift, betitelt „®ie9öaf)l eiue§ gewerblichen
Serufe§", bilbet ba§ 1. fpeft ber bei Süd) 1er & ®o.
in_ Sern erfcl)einenben „©cfjmeizer. ©ewerbebibliothef".
©ie ift oon ©dpi-- unb 2Baifenbel)örben,. Sel)rern unb
©rzieljern feb)r gut aufgenommen unb gaf)Ireic£) oerbreitet
worben, fo baf; in fünfter f^rift eine 7. Sluflage unb
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vêrîîdieàêî.
Zur Linderung der Wohnungsnot erließ der Bun-

desrat folgenden Bundesbeschluß: Dem Bundesrate
wird ein Kredit von zehn Millionen Franken
eröffnet für Unterstützung der Kantone und Gemeinden
zur Linderung des Mangels an Wohnungen. Der Bund
beteiligt sich zu einem Drittel an den Ausgaben, welche
Kantone und Gemeinden zu diesem Zwecke zu machen
beschließen, jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung,
daß die Kantone und Gemeinden je einen gleich großen
Teil an diese Ausgaben beitragen. Diese Vorschüsse
werden den Kantonen gegen einen jahrlichen Zins, der
2'/s °/v'nicht übersteigt, und gegen die Verpflichtung zur
Rückzahlung binnen einer Frist von 40 Jahren bewilligt,
welche 5 Jahre nach dem Versluß des Jahres zu laufen
beginnt, in dem der Vorschuß bewilligt wurde. Die Kan-
tone sind dem Bund für die Rückzahlung dieser Vor-
schlisse allein haftbar. Sie haben sich mit den beteiligten
Gemeinden über die auszuführenden Arbeiten unmittel-
bar zu verständigen. Der Beschluß tritt sofort in Kraft.

Die Gaspreise für Kochgas in der Schweiz sind
nach der Erhebung des eidgenössischen statistischen Bureaus
zurzeit folgende: 40 Cts. per Kubikmeter Zürich, Schaff-
Hausen, Basel; 43 Genf; 45 Frauenfeld, Glarus, Ror-
schach, Vevey; 30 Arbon, Bern, Chaux-de-Fonds, Frei-
bürg, Herisau, Lugano, St. Gallen, Schwpz; 55 Aarau,
Chur, Lausanne, Luzern, Ölten, Solothurn, Winterthur,
Locle; 57 St. Immer; 60 Baden, Viel, Liestal, Prun-
trut, Sitten, Zug.

Ein Aufhänge-Apparat für Lattierbäume von Herrn
Hans Baumann, Techniker in Jllnau (Zürich) hat
ein eidgenössisches Patent erhalten. Vermöge dieses Appa-
rates ist es ausgeschlossen, daß Pferde, die den Lattier-
bäum überspringen und hängen bleiben, in dieser Lage
zu verbleiben haben, denn durch eine automatische Vor-
Achtung löst sich der Baum ohne weiteres los und das
Tier ist befreit.

Glas zu beschreiben. Mit Tinte oder Farbe auf
Glas hergestellte Inschriften sind selten haltbar, sondern
werden beim Putzen leicht verwischt. Wünscht man
dauerhaste Bezeichnungen auf Glas anzubringen, so

können dazu zwei Lösungen dienen, deren eine aus 100 ^
Wasser, 12 ^ Fluornatrium und 2 u Kali besteht, wäh-
rend die andere 150 ^ Wasser, 20 A Salzsäure und
5 A Chlorzink enthält. Schüttet man vor dem Gebrauch
von beiden Lösungen gleiche Mengen zusammen und
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schreibt mit dem Gemisch aus Glasstächen, so wird das
Glas derart angefressen, daß nach kurzer Zeit die Schrift-
zeichen auf mattem Grunde deutlich hervortreten. Zum
Auftragen der Ätzflüssigkeit benutzt man zweckmäßig einen
feinen Pinsel oder eine Gänsefeder. Die so erzeugten
Zeichen sind von der Glasfläche nicht wieder zu ent-
fernen, es sei denn, daß man die ganze Fläche bis aus
die Tiefe der Einätzung abschleift. (Elektroind.)

Literatur.
Zur Berufswahl. In der heutigen Zeit, wo das

Erwerbsleben besondere Schwierigkeiten bietet, ist auch
die richtige Berufswahl von besonderer Bedeutung und
verdient doppelte Beachtung, weshalb Schul- und Waisen-
behörden, Lehrer und Erzieher, gewiß ein um so größeres
Bedürfnis empfinden, den aus der Schule ins Erwerbs-
leben übertretenden Knaben und ihren Eltern eine Weg-
leitung bieten zu können. An solchen dickleibigen Büchern
ist freilich kein Mangel; aber nicht jedermann kann sie

beschaffen, nicht alle sind empfehlenswert. Eine Flug-
schrift, die in knapper Form die wichtigsten Regeln ent-
hält und unsere einheimischen Verhältnisse berücksichtigt,
dürfte daher gewiß vielen Erziehern und Familienvätern
willkommen sein.

Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, hat
die Schweizerische Kommission für Lehrlingswesen des

Schweizerischen Gewerbeverbandes unter Mit-
Wirkung erfahrener Fachleute eine „Wegleitung" für
Eltern, Schul- und Waisenbehörden Herausgegehen. Diese
Flugschrift, betitelt „Die Wahl eines gewerblichen
Berufes", bildet das 1. Heft der bei Büchler L, Co.
in Bern erscheinenden „Schweizer. Gewerbebibliothek".
Sie ist von Schul- und Waisenbehörden,. Lehrern und
Erziehern sehr gut aufgenommen und zahlreich verbreitet
worden, so daß in kürzester Frist eine 7. Auflage und
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